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mir ist es wichtig, dass ver-
dienstvolle Persönlichkei-
ten, die unser München ge-
prägt und vorangebracht
haben, in Erinnerung blei-
ben. Hans »Johnny« Klein
war ein solcher Politiker,
dessen Leistungen nicht in
Vergessenheit geraten dür-
fen. Vor 20 Jahren am 26.
November 1996 verstarb
dieser herausragende
Münchner CSU-Bundespoli-
tiker, Diplomat und Jour-
nalist im Alter von 65 Jah-
ren. Wir haben dem Mann
mit der obligatorischen
Fliege viel zu verdanken. 

Erinnerung an
Hans »Johnny« Klein

Mit ihm sind die Olympi-
schen Spiele in München,
eine nachhaltige Entwick-
lungspolitik, die Deutsche
Einheit und die Bemühun-
gen für eine aussöhnende
Freundschaft mit Tsche-
chien tief verbunden.

Die Karriere des aus Mäh-
ren stammenden Wahl-
münchners führte ihn als
Botschaftsattaché nach Jor-
danien, Syrien, Irak und In-
donesien. Als Pressechef
der 20. Olympischen Som-
merspiele 1972 in München
war er wesentlich am Er-
folg dieser Spiele beteiligt,
die Fliege stets als sichtba-
res Markenzeichen seiner
Persönlichkeit.

Mit einem Sieg 1976 im
Wahlkreis München-Mitte,
den er »als schönsten
Wahlkreis Deutschlands«
bezeichnete, zog er erst-
mals in den Deutschen
Bundestag ein. 1987 wurde
er zum Minister für wirt-
schaftliche Zusammenar-
beit berufen. Er war damit
der erste Chef des BMZ, der
selbst mehrere Jahre in
Entwicklungsländern ge-
lebt hatte.

Als Bundesminister für be-
sondere Aufgaben über-
nahm er in der wichtigen
Wendezeit von1989 bis
1990 die Leitung des Pres-
se- und Informationsamtes
der Bundesregierung und
war so einer der wichtigen
Mitgestalter der Deutschen
Einheit. Von 1990 bis zu
seinem zu frühen Tod 1996
war er Vizepräsident des
Deutschen Bundestages –
also einer meiner Amtsvor-
gänger.

Johnny Klein stand für
»Konkrete Politik für die
Menschen«. Er war für vie-
le Münchner ein Vorbild.

PS. Über Ihre Meinung
würde ich mich freuen!


